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Korrekturen 


- Seite 2 und Seite 8 bis 13 


Im rechtsbündig angeordneten Nebenfeld des Schaltzeichens für den Vor- 
wahlschalter ist die Nummerierung von 1, 2, 3, 4 in 1, 2, 4, 8 zu än- 
dern. j 


- Seite 12 bis 14 


Die Angabe der Anzahl der an die Adreße ingänge des Schreiib-Lese-Spei- 
chers geführten Signalleitungen ist von 6 in 4 zu ändern. 


Ergänzungen 


- Seite 4 


Unter dem Punkt Betriebsart 1 des Generatorbausteins wird der 2. Satz 
ergänzt und lautet wie folgt: i 
Die Dauer des 0O-Signals ist mit dem Potentiometer von ca. 0,9 s bis 
7,5 s einstellbar. 

! 


- Seite 7 
Weitere Hinweise für den Betrieb der Funkt ionse inheiten: 


. Das 0-Signal an den Ausgängen des Schreib-Lese-Speichers ist kleiner/ 
gleich 1,6 V. Erfolgt eine weitere Signalverarbeitung mit Bausteinen 
des Grundsort imentes, so ist als Zwischenglied ein Schwel Iwertschalter 
zu verwenden. 


Die Multiplexeingänge des Bausteines Anzeige 1 benötigen ein 1-Signal 
in Höhe von größer/qleich 8,5 V. Der Analog-Digital-Umsetzer stellt 
die Multiplexsjgnale in der erforderlichen Höhe bereit. 

Bei Ansteuerung der Mult iplexelngänge aus dem Bauste ingrundsort iment 
wird von der steuernden Stufe eine Lasteinheit von Fa = 1 in Anspruch 
genommen. 


. Bei der Zusamrenschaltung eines Signalgebers mit analoger Ausgangs- 
spannung (z.B. Weggeber des Grundsort imentes) mit dem Analog-Digital- 
Umsetzer ist zu beachten, daß im Nullpunktbereich infolge des Span- 
nungsabfalls auf der Minuslejitung im Grundgerät (der Minuspo| der Be- 
triebsspannung ist gleichzeitig Bezugspol für dje Eingangsspamnung des 
Analog-Digital-Umsetzers) Ungenauigkeiten in der Anzeige auftreten, 
z.B. LED-Zustand "1 0 1 0" in der Betriebsart 1 und in Verbindung mit 
dem Baustein Anzeige 1 "A.01" oder "A.02" in der Betriebsart 2. 
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\lerden zur Ansteuerung der Bausteine des Ergänzıngssort imentes Funk- 
tionseinheiten aus dem Grundsort iment verwendet, so ist für die Ein- 
gange der Bausteine des Ergänzungssort imentes mit einem E ingangs faktor 
von Fe = 1 zu rechnen. 


Die beiliegenden 4fach Verbindungsleitungen gestatten eine schnelle 
Verknüpfung der 4stelligen binären Signale. Die Markierung am Feder- 
gehäuse aus Plast mindert «ie Gefahr der Vertauschung. 

Es wird enpfohlen, beim seitlichen Stecken und Abziehen des 4fach 
Steckers die betreffende Stiftreihe gegenzuhalten. Das l.ösen des Stek- 
kers wird durch Druck auf die Vorderkante oder beim AD-Anschluß des 
Schre ib-Lese-Speichers durch eirnseitiges Ziehen erleichtert. 
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Vorwahlschalter 


oXe Z 


Con 


Mit dem Vorwahlschalter können 4-stellige binäre Signale 
prellfrei erzeugt und zur weiteren Verarbeitung bereit -- 
gestellt werden, Der Ausgangszustand wird durch LED an- 
gezeigt. Das Betitigen der Taste "+" führt zur Vorwahl 
des nächst höheren Wertes, 

Mit "O0" wird der Vorwahlschalter rückgesetzt. Mit der 
Taste "-" wird der nächst niedrigere Wert ausgegeben. 
Bei unbeschaltetem oder mit 1-Signal belegtem Steuerein- 
gang S arbeitet der Vorwahlschalter im Binirbetrieb, bei 
o-Signal an Eingang S im Dezimalbetrieb (BCD), 

Beim Überschreiten des jeweiligen Wertebereiches erfolgt 
der Rücksprung auf den Wert "0000"; danach ist ein neuer 
Vorwahlzyklus möglich, 


Zähler 


Der Zählbaustein enthü:t einen 4-stelligen biniren/BCD- 
Vor-/Rückwirtszihier mit „bertrapsignaiausgang. 
Die Zählimpulse werden an den Zihleingang C gelegt. Das 
.. erfolgt auf die O/i-Flanke, 

1-Signal am Zählblockicreingang CB sperrt den Zihleingang C 
und schaltet den ubertragsausgang J unbedingt auf |, Bei 
unbeschaltetem Eingang CB oder bei O-Signal an diesem Ein- 
gang wird gezählt, Über den Steuereingang V/R wird die 
Zählrichtung festgelegt. Bei unbeschaltetem oder mit 1-Signal 
belegtem Eingang V/R wird vorwärts, bei O-Signal an diesem 
Eingang wird rückwärts gezählt, 


103. 


104. 


Mit 1-Signal am Ladeeingang L wird die an den Eingängen 
DI, D2, D4, D8 anliegende Information in den Zähler über- 
nommen, gespeiohert und am Ausgang angezeigt (Voreinstel- 
len). Der Zähleingang ist dabei gesperrt.. Bei nachfolgen- 
dem O-Signal am Eingang L wird die Zählung vom voreinge- 
stellten Wert aus fortgesetzt, 

Bleiben die Eingänge D zur Zählervoreinstellung unbelegt, 
an bei 1-Signal am Ladeeingang L der Zähler zurück- 
gesetzte 

Der Steuereingang S bestimmt den Zählmodus, Bei unbeschal- 
tetem oder mit i-Signal belegtem Eingang S arbeitet der 
Baustein als Binärzähler, bei O-Signal an Eingang S als 
Dezimalzähler (BCD). 

Der Zählerstand wird an den Ausgängen Ai, A2, A4, AB mit 
LED's angezeigt. Erreicht der Zähler seinen maximalen 
Zählerstand beim Vorwärtszählen oder seinen minimalen 
Zählerstand beim Rückwärtszählen, schaltet der Übertrags- 
ausgang U von 1 auf O0, sofern der Zählblockiereingang CB 
unbeschaltet ist oder an O-Signal liegt. 

Für CB= | schaltet U auf 1. 


Vergleicher 


oO AQ 


Der Vergleicher (Komparator) führt einen Vergleich zweier 
4-stelliger binärer Signale durch, Am Ausgang des Verglei- 
chers werden die Informationen zur Koinzidenz der Eingangs- 
signale bzw, zum Verhältnis der Signale (A größer B, A 
kleiner B) bereitgestellt. 

Diese Informationen werden mit LED angezeigt. 


Generator 


‚OmoO 


Der Generator erzeugt Rechteckimpulse, die zur Organisation 

der Arbeitsweise von Bausteinen der Digitaltechnik benötigt. 
werden (Takt). Sie sind am Ausgang A abnehmbar, O-Signal am 

Sperreingang S stoppt die Impulserzeugung und schaltet den. 

Ausgang A auf 1, 


Die Arbeitsweise des Bausteins wird durch. LED angezeigt, 
Es sind vier mit dem Schiebeschalter einstellbare Be- 
triebsarten möglich: 


Betriebsart 1 


Mit jeder Betätigung der Taste wird ein 1-0-1-Einzelimpuls 
erzeugt, Die Dauer des O-Signals ist mit dem Potentiometer 
einstellbar, 


Betriebsart 2 


Es wird ein Takt mit einer Frequenz von ca, 0,1 Hz bis 
1 Hz erzeugt. Sie ist mit dem Potentiometer einstellbar, 


Betriebsart 7 


Es wird ein Takt mit einer Frequenz von ca, | Hz bis 10 Hz 
“erzeugt. Sie ist mit dem Potentiometer einstellbar, 


Betriebsart 4 


Es wird ein Takt mit einer Frequenz von ca, 2,5 kHz erzeugt, 
Mit dem Potentiometer ist das Tastverhiltnis veränderbar, 
Mit der Betriebsart 4 kann eine Heiligkeitssteuerung de$ 
Bausteins Anzeige i reaiisiert werden, 


Das Tastverhäiitnis in den Betriebsarten 2 und 3 ist ca. 1:1. 
Durch Rechtsdrehung des Potentiometers verringert sich die 
Frequenz in den Betriebsarten 2 und 3, erhöht sich die Dauer 
des O-Signals in der Betriebsart ı und die Impulsbreite in 
der Betriebsart 4, 

Erfolgt eine Umschaltung der Betriebsarten bei anliegender 
Bausteinbetriebsspannung (Grundgerit eingeschaltet), so muß 
nach der Umschaltung auf die neue Betriepsart die Taste be- 
tätigt werden, 


105. Anzeige 1 


Der Anzeigebaustein dient zur Jekodierung von 4-stelligen 
binären Signalen und zur Darstellung der dekodierten Sig- 
nale mit 7-Segment-Anzeigeeinheiten. Die Darstellung erfolgt 
mit den Ziffern O bis 9 und den Buchstaben A, b, C, d, E, F% 


Sollen mehrere Stellen angezeigt werden, so wird über die 
Multiplexeingänge MPi bis MP3 die jeweilige Anzeigestelle 
einzeln angesteuert, Der Vorgang kann mit einer solshen 
Frequenz ablaufen, die dem Betrachter den gleichzeitigen 
Betrieb aller Anzeigestellen vortäuscht, 

Wird an dem Steuereingang S ein O-Signal angelegt, 30 
verlischt die Anzeige,, 

Bei unbeschalteten Multiplexeingängen erfolgt die Darstellung 
der an D liegenden Information auf der 2, Stelle von rechts, 
Im Multiplexbetrieb werden die Eingange MPi bis MP3 durch 
1-Signal aktiv, MP3 ist der 1, Stelle von rechts zugeordnet, 
Die 1. Stelle von links ist unbeschaltet; die 2, Stelle von 
links wird mit Dezimalpunkt angezeigt. 


} 
6 Schreib-Lese-Speicher (RAM 


Beim RAM (RANDOM ACCESS MEMORY) handeit es sich um einen 
universellen Speicherbaustein,. Der Speicher ist in der Lage, 
64 4-bit-Worte zu speichern, Um diesen Speicherbereich 
adressieren zu können, sind 6 Adreßanschlüsse, die sich an 
der Längsseite des Bausteins befinden, erforderlich, 

Am Eingang DE werden die in den RAM zu schreibenden Daten 
angelegt. Die jeweils eingeschriebenen Daten werden mit LED 
während des Schreibens am Ausgang angezeigt, 

Beim Lesen werden die Daten am Ausgang ausgegeben, 

Das Ausgangssignal wird mit LED angezeigt, =. 

Der Speicher besitzt drei Hauptzustäinde Ruhe, Lesen und 
Schreiben, die durch Signale an den Eingängen CS (CHIP 
SELECT) und S/L (Schreiben/Lesen) gesteuert werden. Jeder 
Lese- oder Schreibzyklus muß wegen der erforderlichen Er- 
holphase des Speichers mit einem 1/0-Signalwechsel am Ein- 
gang CS gestartet werden, Mit diesem 1/V-Signalwechsel an CS 
wird die Information an den Adreßeingängen übernommen und 
kann. danach wechseln, ohne den weiteren Speicherzyklus zu 
beeinflussen, Mit i-Signal.- am Eingang S/L werden die Daten 
aus dem RAM gelesen und am Ausgang mit LED angezeigt, sofern 
das Signal an CS nach dem 1/0-Signalwechsel auf O verbleibt, 


Mit O-Signal an S/L erfolgt das Schreiben der Daten in den 
Speicher, sofern das Signal an CS nach dem 1/0-Signalwechsel 
auf O verbieibt, 

Im Ruhezustand CS = S/L = 1 leuchtet keine LED, 

Die Daten werden zerstörungsfrei aus dem RAM gelesen, d. h. 
die gespeicherten Daten stehen für weitere Lesevorgänge un- 
verändert zur Verfügung. Nach dem Einschalten besitzen die 
Speicherzellen des RAM unbestimmte Inhalte, Stromunterbrech- 
ungen führen zum Verlust der im RAM gespeicherten Daten, 


107. Analog/Digital-Umsetzer 
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Mit dem Analog/Digital-Umsetzer werden analoge Eingangs- 
signale in digitale , im BCD=-Code binärkodierte Signale 
umgesetzt. Der Baustein ermöglicht den Anschluß der im 
Grundsortiment des Experimentiersatzes enthaltenen ana- 
logen Gebern, 

Das Ergebnis der Umsetzung wird mit LED am Ausgang des 
Bausteins angezeigt. Es sind zwei mit dem Schiebeschalter 
einstellbare Betriebsarten möglich. 


Betriebsart 1: 


Eine an den Eingang gelegte analoge Spannung von O bis 4,8 V 
wird digitalisiert in die Binirzahien O bis 9, .A bis F, 

Wird die Eingangsspannung von 4,5 V überschritten, so wird 
am Ausgang das Signal "Q'" erzeugt. Die Verriegelung wird 
aufgehoben, wenn die Eingangsspannung 2,7 V unterschreitei, 


Betriebsart 2: 


In dieser Betriebsart können in Verbindung mit dem Baustein 
Anzeige I Eingangsgleichspannungen bis 9,99 V gemessen und 
digital angezeigt werden. Dabei arbeiten beide Funktions- 
einheiten im Multiplexbetriep, Die zugehörigen Multiplex- 
anschlußstifte müssen demgemäß verbunden sein, Wird die Ein- 
gangsspannung von 9,743 V überschritten, so wird "b,bb" ange- 
zeigt. 


Hinweise für den Betrieb der *"Funktionseinheiien 


-— Eingangssignale aürfen nur dann angelegt werden, wenn Be- 
triebsspannung angeschaltet ist, 
Das Abnehmen der 3austeine von der Steckplatte oder das Um- 
setzen auf der Steckplatte des eingeschalteten Grundgerites 
ist bei anliegenden Eingangssignalen nicht gestattet, 


=» Die Betriebsnennspannung der Bausteine beträgt i2\V, 
Sie sind im Beiriepsspannungsbereich 19,9 V bis 13,5 V 
funktionstüchtig, Die Funktionseinheiten sind vom Grundgerät 
des Experimentiersatzes zu versorgen. 
Die zulässige Umgebungsteinperatur beträgt 15 ss. 25°C, 


- Die Eingänge der Bausteine des Ergänzungssortiments sind 
entsprechend ihrer Funktion von den Bausteinen des Grund- 
sortiments ansteuerbar. 

Der Ausgangslastfaktor (typischer Werte) beträgt F„ = 3. 


- Eine Parallelschaltung von Ausgängen ist nicht gestattet, 
Kurzschlüsse der Ausgänge gegen den Plus- oder Minuspol 
der Betriebsspannung sind zu vermeiden, da sie zur Zer- 
störung von Bauelementen in den Funktionseinheiten führen 
können, 

- Die Bausteine sind nur auf dem systemeigenen Grundgerät 
zu betreiben, 


3. Vorschläge für Experimentierschaltungen 


Die Experimentierschaltungen steilen eine Auswahl der mit den 
Brganzungsbausteinen möglichen Experimentierschaltungen dar, 
Sie ergänzen die in.den Experimentieranleitungen zum Fach 
"Grundlagen der Automatisierungen" angegebenen Einsatzmöglich- 
keiten und stellen insbesondere solche Schaltungsbeispiele 
dar, aus denen die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Er- 
gänzungsbausteine erschlossen werden können, 

Für den Einsatz im Unterricht des Faches "Grundlagen der 
Automatisierung" bedürfen die Experimentierschaltungen einer 
weiteren didaktisch-methodischen Einsatzaufbereitung, um bei 
den Lehrlingen solche experimentellen Tätigkeiten auszulösen, 
die den inhaltlichen und erzieherischen Zielstellungen des 
Faches entsprechen, 


3,1, Erfassen analoger Größen - Umsetzen in digitale Signale 


Die Ausgangssignale der analogen Meßöwertgeber des Baustein- 
sortiments des Experimentiersatzes (Weggeber, Winkelgeber, 
Drehzahlgeber, Füllstandsgeber, Temperaturgeber „..) werden 
in der Betriebsart 'i (umsetzen) des AD-Umsetzers in binär- 
codierte Signale umgesetzt, 


Werden die Multiplexausgänge des AD-Umsetzers mit den ent- 
sprechenden Eingängen des Anzeigebausteins verbunden, kön- 
nen in der Betriebsart 2 (messen) des AD-Umsetzers Eingangs- 
potentiale bis 9,99 V gemessen und digital angezeigt werden, 


Wird der Generator an den Steuereingang des Anzeigebausteins 
angeschlossen, kann in der Betriebsart 4 des Generators 

die Helligkeit der Anzeige eingestellt werden. Mit den Be- 
triebsarten 2 und 3 des Generators wird ein linken der 
Anzeige realisiert, 


3.2. Kodieren - Dekodieren 


Durch die Zusammenschaltung von Vorwahlschalter und Anzeige 1 
kann die im Bausteinsystem verwendete Binärkodierung und 
Dekodierung untersucht werden, 


Werden die Multiplexeingänge des Anzeigebausteins über 
Signalgeber einzeln angesteuert, kann das Prinzip des 
Multiplexbetriebes untersucht werden, 


Je nach Ansteuerung des Steuereinganges am Vorwahlschalter, 
werden die Pseudotetraden des BCD-Kodes kodiert oder nur 
die den Dezimaliziffern entsprechenden Kodierungen erzeugt, 


3.3. Vergleich von digitalen Sisnalen 


In Vergleicher werden zwei digitale Signale verglichen, 
Je nach dem Verhältnis der beireffenden signale werden 
die Ausgänge des Vergleichers angesteuert, 


3e4e 


3e5s 


Die angegebene Schaltung realisiert die Abschaltung des 
Motors bei Koinzidenz (Übereinstimmung) der Signale, 


Temperaturregelung mit digitaler Sigmalverarbeitung 


Der digital vorwihibare Temperatursollwert wird durch die 
Regelung eingehalten, /m Anzeigepaustein wird der jeweilige 
Istwert angezeigt. Es können Sollwerte zwischen 3...D ge- 
wählt werden. 


"ro at 
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In der angegevenen »xperimentierschaltung Können die An=- 
wendungsmüögiichkeiten des universellen Zählbausteins unter- 
suciıt werden. Vortei.hait wird der Generator zunächst in 
der Betriebsart (Einzeiimpuis) betrieben, Wird im Zähler 
das .bertragsignai erzeugi, künnen keine Zählimpulse mehr 
erzeugt werden. 


10 


Neben der Analyse der Arbeitäweise des Zählers beim Vor- 
und Rückwärtszählen sowie beim Voreinstellen, kann auch die 
Arbeitsweise des Steuereingangs (vg. 3.2.) und des Blockier- 
einganges ermittelt werden, indem an die betreffenden Ein- 
gänge Signalgeber angeschlossen werden, 


[®|: 
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q 
3.6. Stückzählung, fotoeliekirisch 


Wird die Lichtschranke von einem Werkstück durchquert, wird 
der Zähierstand erlönt, Vor- und Rückwirtszihlung kann an- 
gewihlt werden, Da bei der Stückzihlung nur dezimale Anzeige- 
werte sinnvoll sina, wird der Zin:ier enisprechend angesteuert, 
Der Anschiu3 weiterer Zin.stuien ist möglich, 


(Ool-pPSeon 
BERIE 
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3.7. Prinzip einer Zeitmeßeinrichtung mit Stgplichtschranke 


2 


Mit dem Starttaster (kurze Betätigung des Signalgebers) 
wird der Meßvorgang ausgelöst, Beim Durchqueren der Stopp. 
lichtschranke wird die Zeitmessung (Zählung der Zeitimpulse) 
unterbrochen und das Meßergebnis angezeigt. Bei jedem Neu- 
start der Meßeinrichtung wird der Zähler rückgesetzt, 


3.ö. Wickelautomat 


Die ö@xperimentierschaltung steuert einen No.or So, daß dieser 
selbsttätig eine vorwäihlbare Anzan. Umdrenungen ausführt, 
Dieser Vorgangs wird st.indig wiederho_t. Die ZLeitfolge der 
Wiederholungen wird durch den Kondensator bestimmt (Palette 
Bauelemente oder Kondensatorbaustein). Soilern nur dezimale 
Sollwerte der Umdrehungszahi angewähit werden können, ist 

der Steuereingang des Zäh.ers entsprechend zu pveschalten, 
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309+ Prinzipielle Arbeitsweise ‘des RAM 


Einsohreiben der Informationen; 


Der Signalgeber für schreiben/lesen bleibt unbetätigt 
(O-Signal). An den Eingang CS des RAM wird mit einem wei- 
=. Signalgeber 1-Signal angelegt (Signalgeber betäti- 
gen). 

Am Vorwahlschalter "Adressen" wird die Adresse "o" gewählt, 
Am Vorwahlschalter "Daten" wird ein beliebiges Datenwort 
eingestellt, Der Signalgeber für den Eingang CS wird ge- 
"löst und emeut gesetzt (1-0-1-Signalspiel). Damit wurde 
das gewählte Datenwort unter der Adresse "O0" gespeichert, 
Mit weiteren Adressen wird wie beschrieben verfahren, 


Lesen der Informationen: 


Der Signalgeber schreiben/lesen wird gesetzt (1-Signal). 
Am Vorwahlschalter "Adressen" wird die Adresse "O0" (oder 
die Adresse einer anderen auszulesenden Information) ge- 
wählt, Der Vorwahlschalter "Daten" wird vom RAM abgetrennt 
oder auf "O0" geschaltet, Mit dem Signalgeber wird am Ein- 
gang CS ein 1-0-1-Signalspiel erzeugt (Signalgeber lösen. 
und erneut setzen). Damit wird die unter der gewählten 
Adresse gespeicherte Information aus dem RAM ausgelesen, 


Der Zusammenhang zwischen Adressen und gespeicherten 
Daten wird bei der erstmaligen Analyse der Arbeitsweise 
des RAM zweckmäßig in einer Tabelle festgehalten, 

Das Auslesen aus dem RAM erfolgt zerstörungsfrei, d. hs 
die Informationen stehen für weitere Lesevorgänge er- 
neut zur Verfügung, 


Das ein- oder ausgelesene Datenwort steht am Ausgang des 
RAM solange zur Verfügung, wie während des Signalspiels 
1-0=-1- am Eingang CS O-Signal anliegt, 
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3.10. Prinzip des automatischen Einschreibens und Lesens 


Im Experiment 3.9. ist das Speichern und Lesen der Infor- 
mationen noch mit hohen operativen Aufwendungen des Bedie- 
ners verbunden, Damit wird die vorteilhafte Arbeitsweise 

des RAM nicht deutlich, Da die Daten oft in einer bestimmten 
Reihenfolge im RAM abzulegen sind und in der gleichen Rei- 
henfolge auch wieder verfügbar sein müssen, kann mit Hilfe 
des Zählers automatisch die jeweils benötigte Adresse er- 
zeugt werden, 

Das Schreiben wird im Experiment vorteilhaft bei der Adresse 
"OQ" begonnen, Dazu kann der Zähler mit einem Ladeimpuls 
(kurzzeitige Betätigung des betreffenden Signalgebers) zu- 
rückgesetzt werden, Der Generator wird bei der ersten Ana- 
lyse der Arbeitsweise von Hand getaktet, Es wird die Auf- 
einanderfolge der Adressenanwahl und der Erzeugung des 
Aktivierungssignals am Eingang CS des RAM deutlich, Zwischen 
den Takten kann der Vorwahlschalter "Daten" eingestellt 
werden, 

Nach Erzeugung der Adresse '"F" wird das Generieren von Takt- 
impulsen gestoppt, damit der Adressbereich nicht ein zweites 
Mal überzählt wird. x) 

Ist auf allen Adressen eine Information gespeichert, wird 
der Signalgeber "schreiben/lesen" gesetzt und der Zähler mit 
Ladeimpuls zurückgesetzt. Anschließend können die Daten aus 
dem RAM ausgelesen werden, Ist die prinzipielle Arbeitsweise 
des Systems analysiert worden, können in den Betriebsarten 

2 und 3 des Generators die entsprechenden Impulse mit zu- 
nehmender Frequenz automatisch erzeugt rn 


2] CT 


Con 
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q S/L 
3:1. Speicher rogranmierbare 'lemperatursteueru 


Beim vorliegenden Experiment handelt es sich um eine 
komplexe Problemstellung, die zweckmäßig aufgegliedert 
werden muß und für deren Lösung ausreichende Zeit zu 
planen ist (Doppelstunde),. Als Voraussetzung muß die Be- 
herrschung der Arbeitsweise des RAM gegeben sein, - 


x) Dei dieser Stoppschaltung kann durch das Fehlen eines 
weiteren O-Signal-Impulses an CS die Speicherzelle mit 
der Adresse F nicht mehr beschrieben oder gelesen warden, 


14 


Im RAM ist zunächst das Programm des Temperaturverlaufs 
zu speichern, Dabei können Sollwerte des Temperaturver- 
laufs zwischen 3 ... b gewählt werden (vgl. 3°4.). Von 
Programmschritt zu Programmschritt sind unterschiedliche 
Sollwerte vorzuseken, Das Einschreiben von Sollwerten, 
die von den 0, 8. Werten abweichen, führt zum Programm- 
stope 

Der Ausgang des Zählers isit mit dem Wert "F" zu laden, 
Wird nun der Eingang des monostabilen Multivibrators 
kurzzeitig mit einem 1-Signal belegt, wird die Adresse 
"O" angewählt und der erste Temperatursollwert aus dem 
RAM aufgerufen, Ist der Sollwert durch die Regelung er- 
reicht worden, wird ausgehend vom Koingidenzsignal des 
Vergleichers die nächste Adresse anzgewählt, 

Danach arbeitet das System automatisch alle Temperatur- 
sollwerte des im RAN abgelegten Temperaturprogranmms ab, 
Der Adressbereich wird dabei auch wiederholt abgerufen, 
Daher ist es zweckmäßig, das Temperaturprogramm mit einen 
der 0. g. Sollwerte abzuschließen, die zum Programmstop 
führen, 
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Exporteur: 


HEIM-ELECTRIC 
EXPORT - IMPORT 
| KOMBINAT VEB der Deutschen Demokratischen Republik 
ELEKTRO-APPARATE-WERKE A ee er een 
BERLIN-TREPTOW Hehe 


„FRIEDRICH EBERT” Teleton 2180 - Telex 011-4557 


VEB ELEKTRO-APPARATE-WERKE BERLIN-TREPTOW 
„FRIEDRICH EBERT" 2 

Stammbetrieb des-Kombinates EAW 

DDR - 1193 Berlin, Hoffmannstraße 15-26 

Fernruf: 27 60 

Fernschreiber: 011 2263 eapparate bin 

Drahtwort: eapparate bin 
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Verbindungsleitung 40-150 mm Verbindungsleitung 200 - 400 mm 
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